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Allgemeiner Oberſchleſiſcher Anzeiger. 
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Neunter Jahrgang. Erſtes Quartal. 


Nro. 21. Ratibor, den 13. Maͤrz 1819. 


1 Todesfall. 


Den sten dieses Abends um drei- 
viertel auf 11 Uhr starb. an Alters- 
schwäche der ehemalige Oberschles. 
Laudschafts Rendant Herr Unger 
in einem Alter von 81 Jahren und 

Monathen zu Borislawitz. Die 
1 zeigen diesen, für 
sie höchst schmerzhaften Verlust, 
allen Freunden und Bekannten mit 
der Bitte ergebenst an, nicht durch 
Beileidsbezeigungen den Schmerz 

der Traurenden zu erneuern. 


Gros Grauden den 11. März 1619. 
"Amalie Frison, als Tochter. 
August Unger, Lieutenant im 
Königl. Westphälischen yten 
Husaren,Regim., als Solın. 
Frison, als Schwiegersohn. 
Wilhelmine Unger, geb. Beck, 
als Schwiegertochter. 
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Auction Fürstlich Lichnows. 
kyscher Sprungböcke. 


Am 2g9ten und zoten April 
und ıten May 18 19, werden auf 
der Fürstlich Lichnowskyschen Majo- 
rats- Herrschaft KrzizanowitZ in 
Oberschlesien Ein hundert und 
fünfzig bis Zweyhundert 
Sprungböcke, sowohl väterlicher- als 
mütterlicher, Seits ächt Spanischer 
Race, plus licitando verkauft. Die 
Herren Kauflustigen werden hiemit 
zu dieser "Auction ergebenst einge- 
laden und denenselben angezeigt, 
dafs für deren Bewirthung, und so 
viel der Raum es erlaubt, für deren 
Unterkunft in dem daselbst. befind- 
lichen Fürstl. Jagdschlofse gesorgt 
werden Er > zizanowitr 
liegt Drey eilen von Troppas 
Eine und eine halbe von Ralibor. 
Die Fürstl. Lichnowskyschen Schafe 
und Wolle sind zu bekannt um einer 
Empfehlung zu bedürfen, 


————— 


Subhaſtations⸗ Patent, 2 
Schulden halber ſubhaſtiren wir die 
den Fleiſchermeiſter Ignaz Schulzſchen 
Erben ene No. 30 des Hypotheten⸗ 
Buchs eingetragene, 


Fieiſchbankgerech⸗ 


Rthlr. Cour. gewürdigke . 
er und fan | igen peremta⸗ 
riſchen Biethungs⸗ T vor Herrn 


Stadt⸗Gerichts-Direktor Wenzel auf 
den 26ten April 1819 früh um 9 
Uhr in unſerm Sepions: Saale feſt, mit 
der Aufforderung an Kaufluſtige, ſich in 
demſelben zu melden, ihre Gebote abzu⸗ 
geben, und zu gewärtigen, daß nach ein⸗ 
geholter Genehmigung der Intereſſeuten 
und der Obervormundſchaftlichen Behörde 
dem Meiſtbiethenden die Bankgerechtigkeit 
augefchlagen werden wird. 
atibor den 30. Januar 1819. 


Königl. Stadt⸗ Gericht zu Ratibor. 
Kretſchmer. Luge 
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Bekauntmachung. 

Die hieſigen Markt⸗ und Jahrmarkts⸗ 
Bauden⸗ 
d. J. wieder auf 3 Jahre verpachtet werden. 
Wir haben hiezu einen Licitations⸗Termin 
auf den zoten d Mon. angeſetzt, und 
laden Pachtluſtige hierdurch oͤffentlich ein, 
in dieſem Tage ihr Geboth abzugeben, und 
zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſtbiethenden 
— Genehmigung der Stadtvers 
— mmlung der Zuſchlag erfol⸗ 
gen ſoll. l 


Ratibor den 8. März 1819. 
Magiſtrat us. 


x An zeige. 
Zum bevorſtehenden Jahrmarkte in- 


Ratibor empfiehl it ſeinem ganz 
neu aſſortirten Tu ren = Lager von 


richtlich auf 400 ſp 
e 400 


‚(ollen mit dem n e nur perfönliche nicht aber ſchriftlche 
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inn = und auslaͤndiſchen Fabricaten, auch 
mit baumwollenen und leinenen Kittai's, 
und verſchiedenen andern Futterzeugen, 
reelle Bedienung und billige Preiſe ver⸗ 
f rechend 2 « & — 


Bernhard Frank aus Breslau, 
Aietzt in Leobſchütz etablirt. 
— = j 
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An zeig %% 
In Dziergowi Hertſchaft Pol. 
Neukir 55 fiehe Maftvieh zu verkaufen, 
und haben ſich die Kauftafigen an den 
dortigen Arrende⸗ Verwalter zu wenden. 


Pol. Neukirch den 7. März 1819. 


Dienſtaner bieten. 


Ein Wirthſchafts ⸗ Verwalter und 
ein Wirthſchafts ⸗Schreider können, 


wenn fie ſich über ihre Brauchbarkeit und 


ihr Wohlverhalten genügend auszumeifen 
im Stande find, erfterer Termino 
Johanny a. ., letzterer aber ſofort 
dey mir Anſtellung finden; doch konnen 


Anmeldungen berückſichtigt werden. 
Pawlowitz Pleßner Kreiſes 
den 3, Marz 1819. g 
v. Gusner. 
- 85 N 
An zeige. 
Naͤchſten Montag früh um 6 Uhr geht 
ein leerer Tagen von hier nach Breslau. 
Diejenigen welche dieſe Gelegenheit benützen 
wollen, belieben ſich bis Sonntag Abends 
bey mir zu melden. > 
Ratibor den 11. März 1819, 
f f Simon Levy. 


— 2 ———— — Bi 


Bird 


- fol 
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a Anzeige. 

Die hieſige herrſchaftliche Brettmühle 
auf Drey hinter einander folgende 
Jahre, und zwar: vom 1. Zul 181 
bis Ende Junn 1822, an den Meiſt⸗ un 
Beſtbietenden verpachtet werden. Der 
Bietungs⸗Te iſt auf den ı3ten April 
dieſes Jahres ängeſetzt, wobey zu erſchei⸗ 
nen fachverftändige Pachtluſtige eingeladen 


werden. Die Pachtbedingungen ſind jeder⸗ 


— 


zeit bey dem unterzeichneten Wirthſchafts⸗ 
mte zu erfahren. 
Tworkau den 6. März 1879. 
Das Freyhertlich von Lichen⸗ 
dorffſche — 


An ze i g e. 

Wenn ein Chirurgus, deſſen Aus⸗ 
kommen in der Stadt nicht gehörig geſichert 
iſt, geſonnen waͤre, als Leibchirurgus bey 
einem Herrn auf dem Lande einen Poſten 
zu übernehmen, der ihm einen Den 
Fetensunterhalt verſchafft, fo beliebe ſich 
derſelbe des baldigſten an die Redaktion 
des Oberſchleſiſchen Anzeigers zu 
wenden, wo man eine nähere Nachweiſung 
erhalten kann. sr; 

Vorläufig wird bemerkt: daß der zu 
dieſem Poſtelt ſich meldende, ein verheu⸗ 
ratheter, ſolider Mann ſeyn muß, der in 
feiner Kunſt als vollkommen bewährt aner⸗ 
kannt iſt, und mit feiner wiſſenſchaftlichen 
Bildung zugleich auch einen Karakter vers 
einigt, der ihn zum freundfchaftlichen Um⸗ 
gange mit dem Brodherrn faͤhig macht. 
Da dieſer Poſten bereits ſeit 15 Jahren 
feinen Mann hinlänglich ernährte, ſo kann 
der ſich darum Bewerbende einer ſorgen⸗ 
loſen Nahrung genden ſeyn. 

Ratibor den ro. März 1819. 


Die Redaction. 
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An eig.. 
Zur Verpachtung der Arrende zu 
Blettult von Johanni c. ab auf 
drey nacheinander folgende Jahre, iſt auf 
den 24. dieſes Monaths ein anderweitiger 
Bierungs⸗Termin in loco Vlottnig anbe⸗ 
raumt; wozu Pachtluſtige hiermit einge⸗ 
laden werden. > 
Zyrowa den 3. März 1879. 


Curator bonorum 


der Lerrſchaft Blottnitz 
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Avertiſſe ment. 

Da verſchiedene Pferde = Liebhaber ges 
wünſcht haben, aus dem Hoch-Fuͤrſtlichen 
Pleßner Geſtütte Pferde zu erkaufen, der 
Fall aber oͤfters vorgekommen iſt, daß 
wegen Mangel an Pferden, dem Verlan⸗ 

en nicht hat entſprochen werden können; 
ſe wird hiermit bekannt gemacht, daß in 
einiger Zeit, ſowohl junge Hengſte, als auch 
Reik⸗ und Kutſch⸗Pferde, zum Verkauf aus 
freyer Hand vorrärhig feyn werden. 
Liebhaber wollen ſich dieſerhalb ſchrift⸗ 
lich an die unterzeichnete Rent⸗Cammer 
wenden. N 

Die ſonſt gewohnliche, jährliche Pferdes 
Auction wird erſt im Monath May ſtatt 
finden. 

Pleß den 2. Maͤrz 1819. 
Fuͤrſtlich Anhalt⸗Köthen⸗Pleßſche 
Rent: Cammer, 


v. Schüz. v. Dreski. 


Bekanntmachung. 


Nachdem mit Ende März d. J. die 
Pachtzeit des Peterwitzer Rind ⸗, 
Schwarz und Federviehes abläuft, und 

i ieh anderweitig auf ein Jahr an 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verpachtet 
werden ſoll, fo iſt hierzu ein Licitations⸗ 
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Termin auf den arten März c. a. 
vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen 
Schloſſe angeſetzt, und ladet achtlaſüge 
und Cautionsfaͤhige zu erſcheinen ein 
Peterwitz den 4. Marz 1819. 


Die landſchaftliche Sequeſtration. 


Pra- tent 

wegen Verkauf des an der Straße nach 

Ujeft belegenen, zur Roſalia Schallaſtſchen 

Berlajlenichafts.s Maffe gehörigen DR 

hauſes sub Nro. 158, und der dazu gehoͤ⸗ 
rigen Aecker, Wieſen und Hopfenſtuͤcke. 


Dem Publico wird hiermit bekannt 


gemacht, daß auf den Antrag der Erben 
thetlungshalber die zur Roſalia Schals 
la ſt ſchen Verlaſſenſchafts-Maſſe gehöri⸗ 
en, und zuſammen auf 2519 Kehl. 5 fol. 
Courant gerichtlich abgeſchaͤtzten Grund⸗ 
ſtücke, beſtehend in — einem dicht an der 
roßen Straße nach Ufeſt belegenen 
Gaſthauſe von mehreren Stuben, Kellern, 
Kammern, 2 großen Scheuern, einem 
roßen Gaſt⸗Stalle zu 20 bis 24 Pferden, 

. Wagen = Nenife mit einem zu verſchlie⸗ 
ßenden großen Hofraum, und einem an der 
Straße belegenen großen Platze, 7 Acker⸗ 
und 2 Hopfenſtuͤcken, 2 Wieſen, und einem 
Obſt⸗ und Gras » Garten, in Termino 
den 18ten December c., den 18ten 
ebruar 1819, und den 22ten 
pril 1819, von welchem der letztere 
peremtoriſch iſt, in der Königlichen Stadt: 


Gerichts⸗Canzley hieſelbſt, und zwar ent⸗ 


weder im Ganzen, oder in einzelnen klei⸗ 
nern Parzellen ſubhaſtirt werden ſollen, 
wozu Kaufs⸗ und Zahlungs faͤhige mit dem 
Bemerken aufgefordert werden, daß auf 
die nach Verlauf des Termius etwa ein⸗ 
kommenden Gebothe nicht reflectirt werden 
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wird. Dierbiedfäflige am zten huj. ge⸗ 
richtlich aufgenommene Taxe kann übrigens 
in der hieſigen Regiſtratur in den gewöͤhn⸗ 
lichen Amts⸗Stunden nachgeſehen werden. 
Letztlich wird noch bemerkt, daß die faͤmmt⸗ 
lichen Gehaͤulichkeiten, Aecker und Wieſen 
in gutem Zuſtande ſind. 
Peiskretſcham den 14. Novbr. 1818. 
Das Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 
Stiller. 


Getreide ⸗Preiſe zu Ratibor pro Bres⸗ 
lauer Scheffel, in Nom. Münze. 


— — — — — — 
Wei: Rog⸗ 
zen. 


Beſſer 
Mittel I 3 


Geld⸗ und Effecten⸗Courſe von Breslau 


vom 6. März 1819. | gr. Cour. 


b. St. Holl. Rand- Dukat. 3 rtl. 5 fal. — 
1 Kaiſerl. ditto 3 rtl. 4 fal. 6 d. 

— 4 Dvd, wichtige bitte | — — — 
p. 100 rtl.| Friedrichsd'or at Hl. — gar. 


5 Pfandbr. v. 1000 rtl. 107 rtl. — gar. 
D ditto 500 oy rtl. 6 gar. 
„ ditto 100 „[ rtl. — gr. 
150 fl. J Wiener Einlöſ. Sch.] 4 rtl. 6 gr. 


—— nn 


Die Jaſertlons⸗Gebuͤhren betragen 8 Dee. Cour, pro Spalten + Zeile, 
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